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Impressum, Kontakt & Gegenstand des Berichts

Ny Hary Deutschland - Verein zur 
Förderung der Jugendbildung in 
Madagaskar e.V.
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Fax: +49 (0)7021/482 249
e-mail: Mitteilung@ny-hary.de
www.ny-hary.de
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Claudia Gerlach-Reck, Vorsitzende
claudia.gerlach-reck@ny-hary.de

Stefan Büschelberger, Projektleiter
stefan.bueschelberger@ny-hary.de

Eintragung: VR 517 / 2004 Amtsgericht Kirch-
heim unter Teck

NY HARY Deutschland e.V. ist beim Finanzamt 
Nürtingen/Kirchheim unter der Steuernummer 
69042/05162 wegen Förderung der Jugendhilfe,
der Erziehung, der Volks- und Berufsbildung 
sowie der Studentenhilfe als gemeinnützig an-
erkannt.  Der jüngste Freistellungsbescheid ist
vom 5.11.2020 

Satzung und Freistellungsbescheid:    
www.ny-hary.de/ny-hary-deutschland/transpa-
renz/

Wir schreiben und gestalten unsere Berichte selbst.
Der Druck wurde nicht aus Spendenmitteln des Vereins finanziert.

Für die Druckspende möchten wir herzlich danken.
Dieser Jahresbericht ist klimaneutral und

auf “Blauer Engel” Recyclingpapier gedruckt.

Unsere Berichte online:
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Vorwort der Vorsitzenden

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Das Jahr 2020 war auch in Madagaskar durch 
die Corona-Pandemie geprägt; Schulen und öf-
fentliche Einrichtungen waren monatelang ge-
schlossen. Nach Ende des ersten Lockdowns ha-
ben wir unsere Angebote nicht nur besonders 
schnell, sondern wo nötig auch mit erhöhter Ka-

pazität weitergeführt. Es ist gerade jetzt wichtig, dass die Jugend in 
Ländern wie Madagaskar Bildung und Unterstützung erhält um mit 
Tatkraft und Kreativität den Herausforderungen der Zukunft entge-
genzutreten. Dieser Jahresbericht legt einen Fokus auf die Stabilität 
und Kontinuität, die wir seit über 15 Jahren benachteiligten madagassi-
schen Schüler*innen auf ihrem Bildungsweg bieten. 

Er zeigt damit auch, in welchem Maße kleine Vereine doch Er-
staunliches bewegen können.  Als Mitglied der Initiative Trans-
parente Zivilgesellschaft (ITZ) bemühen wir uns um klare und 
informative Berichterstattung und nutzen hierfür bereits seit 
fünf Jahren den Social Reporting Standard (SRS). 
Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre und würde 
mich freuen, wenn Sie uns weiterempfehlen.

Sprechen Sie uns bei Fragen gerne an,

Ihre Claudia Gerlach-Reck
Vorsitzende NY HARY Deutschland e.V.

Wir helfen Kindern auf Madagaskar

NY HARY Deutschland e.V.
Esslinger Steige 16
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon:+49 (0)7021/482 248
Fax: +49 (0)7021/482 249
e-mail: mitteilung@ny-hary.de
www.ny-hary.de

Gruß der Projektleitung

Liebe Leserin, lieber Leser,

Wie fast überall auf der Welt mussten auch 
unsere Schüler*innen in Madagaskar 2020 
zum Schutz des Allgemeinwohls auf Vieles 
verzichten, unter anderem auf wichtige Teile 
unserer Angebote. Unser Team reagierte mit 
viel Kreativität, zum Beispiel beim Erstellen 

von Radiosendungen. Die verbliebenen „Lücken“ bei Grundversor-
gung, Bildung und sozialen Bedürfnissen versuchen wir zügig und 
nachhaltig zu füllen. Die Corona-Pandemie erzeugt gerade für junge 
Generationen Fragen und Verunsicherung. Wir können vor allem 
dazu beitragen, dass unsere Schüler*innen einen „sicheren Boden 

unter den Füßen“ haben, von dem aus sie ihre nächsten 
Schritte in die Zukunft hoffnungsvoll und selbstbewusst ge-
hen können.

Der Blick zurück zeigt, dass wir bereits über 1.500 benach-
teiligte Schüler*innen auf ihrem Bildungsweg mit Grundver-
sorgung und außerschulischer Bildung begleiten konnten –  
teils über 10 Jahre hinweg bis zum Berufseinstieg. Unser aller
Dank hierfür gilt den Mitgliedern, Förderer*innen und Part-
ner-Organisationen für die unermüdliche Unterstützung. 

  Ihr Stefan Büschelberger
Projektleitung NY HARY Deutschland e.V.

Centre ALABRI
B.P. 14
Miarinarivo Itasy 117
Madagaskar
e-mail: mitteilung@ny-hary.de
www.ny-hary.de
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Teil A –  NY HARY Deutschland und das Zentrum ALABRI in Madagaskar

A.1 Madagaskar 

Madagaskar ist reich an Potenzialen: einzigartige Tier- 
und Pflanzenarten, reiche Bodenschätze, traumhafte 
Landschaften, gute Böden und Klima, das friedliche Zu-
sammenleben der achtzehn madagassischen Ethnien so-
wie eine junge und arbeitswillige Bevölkerung bieten wich-
tige Grundvoraussetzungen für Wohlstand. Trotzdem ist 
das Land von Armut, Umweltzerstörung, Misswirtschaft 
und Korruption betroffen. Es zählt zu den ärmsten der 
Welt (HDI: Platz 164 von 189 Staaten, UNDP 2020). 

Wir sehen Bildung als Schlüssel zur nachhaltigen Erschlie-
ßung der Reichtümer Madagaskars - durch und für seine 
zukünftigen Generationen. Mit unserem Zentrum ALABRI 
möchten wir einen Beitrag leisten, indem wir junge Men-
schen auf ihrem Bildungsweg begleiten und ihnen Ange-
bote zur Verfügung stellen, welche Bildung über Wissen 
hinaus als Instrument zur Formung von Persönlichkeiten 
und Werten begreift: Unsere madagassischen Schüler*in-
nen sollen ihr Leben aktiv in die Hand nehmen und eine 
bessere Zukunft für sich und ihr Land gestalten. Wir grei-
fen nicht in das madagassische Schulsystem ein, sondern 
ermöglichen einerseits benachteiligten Schülern*innen 
den Zugang zu Schulbildung durch Grundversorgung 
und bieten andererseits darüber hinaus eine Vielzahl 
ganzheitlich angelegter außerschulischer Aktivitäten.

Das Zentrum ALABRI enstand auf einem verlassenen 
Marktgelände der Stadt Miarinarivo. Die Markthallen und 
Verkaufsräume wurden in “community work” mit 
Schüler*innen und Eltern für ihre heutige Nutzung umge-
baut. Ein Saal, die Bibliothek, Sportplätze und das zentra-
le Amphitheater wurden ergänzt. Der Name ist Pro-
gramm: das Zentrum bietet Schutz vor den Härten des 
madagassischen Alltags und Raum zur Entfaltung.

A.2 Aktive Teilhabe an Schulbildung

Unser Zentrum ALABRI als sprichwörtlicher „Schutzraum“ 
wurde ins Leben gerufen, um besonders bedürftigen 
Schüler*innen den Zugang zu Bildung zu erleichtern bzw. 
überhaupt erst zu ermöglichen. Eine Schülerspeisung und 
ein Schülerwohnheim stellen die Grundversorgung dieser 
Schüler*innen sicher, um eine aktive Teilhabe an Schulbil-
dung zu ermöglichen. Besonders förderungswürdigen 
Schulabsolvent*innen können wir darüber hinaus zu einer
Ausbildung oder einem Studium verhelfen und sie so bis 
zum Berufseinstieg begleiten.

A.3 Schulbegleitende, ganzheitliche Bildung für alle

Das alltägliche Zusammenleben bietet Möglichkeiten le-
bensnaher Bildungsangebote neben der Schule zur ganz-
heitlichen Entwicklung. Unser offenes Jugendzentrum stellt 
allen interessierten Kindern und Jugendlichen eine Viel-
zahl von Aktivitäten aus unterschiedlichen Lebensberei-
chen bereit, die von Workshops über wöchentliche Kurse 
hin zu öffentlichen Veranstaltungen reichen. Aktives Mit-
gestalten der Schüler*innen macht ALABRI zur Plattform 
für Austausch zwischen Jugendlichen und Gesellschaft.

Abb.1: Unsere Wirkungslogik

Unsere Vision ist  es,  die bisher nicht  oder
unzureichend genutzten Potenziale Madagas-
kars (1)  durch Bildung (2) nachhaltig für und
mit  zukünftigen Generationen junger  Mada-
gass*innen zu erschließen (3).  Dafür wurde
das Zentrum ALABRI ins Leben gerufen (4).
Durch das Sicherstellen der Grundversorgung
(5  unten)  ermöglichen  wir  den  Zugang  zu
Schulbildung für besonders bedürftige Schü-
ler*innen (6 unten). Unsere schulbegleitenden
Bildungsangebote (5 oben) stehen allen inter-
essierten Kindern und Jugendlichen offen (6
oben).  Durch die Bildungsangebote und das
Zusammenleben können wir die Jugendlichen
bei  der  Wissens-,  Werte-  und  Persönlich-
keitsbildung begleiten (7). Dies erlaubt ihnen,
ihre  Zukunft  (Hilfe  zur  Selbsthilfe)  und Le-
benswelt  (Multiplikatorwirkung)  aktiv  zu  ge-
stalten (8) und so zu einer besseren Nutzung
der Potenziale Madagaskars beizutragen.
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Teil B –  Gerechter Zugang zu Bildung: Schülerspeisung, -wohnheim und Ausbildungsförderung

B.1 Bildungszugang als Herausforderung

Der Zugang zum Bildungssystem stellt madagassische Famili-
en vor vielfache Herausforderungen: offizielle und versteck-
te Schulgebühren, der Kauf der Schulmaterialien, der – in 
der Regenzeit oft gefährliche – Weg zur Schule oder fehlen-
de Arbeitskraft auf den Feldern. Die Kapazitätsgrenzen öf-
fentlicher Schulen zwingen weniger begünstigte Schüler*in-
nen oft auf kostenpflichtige Privatschulen. Kinder aus entle-
genen Dörfern müssen sich in der nächsten Stadt einmie-
ten um dort auf sich selbst gestellt zu leben. Es fehlt nicht 
selten an Geld für Ernährung und Arztbesuche sowie 
Selbstdisziplin im Umgang mit den Verlockungen der Jugend
und des Lebens in der Stadt. Dass Eltern und Kinder trotz-
dem all diese Wagnisse und Entbehrungen auf sich nehmen,
zeugt von hoher Bildungsmotivation. Hier setzt unsere Arbeit 
an: Ohne direkt in das Bildungssystem einzugreifen, schaf-
fen wir durch gute Grundversorgung seit über 15 Jahren ge-
rechtere Zugangschancen zu Bildung. Wir stabilisieren die 
oft schwierige Lebenssituation der jungen Madagass*innen, 
die sich so auf die Schule konzentrieren können.

Abb. 2: Gesamtschülerzahlen und Dauer der Förderung

Die Kohorten (gelbe Schichten nach Jahr der ersten Förderung) zeigen, 
dass trotz üblicher Fluktuation (neu aufgenommene Elftklässler*innen 
verweilen kürzer im Zentrum als Sechstklässler*innen) die Schüler*in-
nen über Zeiträume von teils mehr als zehn Jahren gefördert werden.

B.2 Schülerspeisung für Grundschüler*innen

Angebot: Mittagsmenü und Zwischenmahlzeit an Schultagen. Lern-
spielprogramm, soziale & medizinische Betreuung

für: 200 bedürftige Grund- und 20 Sekundarschüler*innen
Beitrag: elterliche Mithilfe bei der Essenszubereitung
Kosten: 14.147 € p.a. (s.a. B.5)

Verschiedene Einschulungskampagnen erleichtern mittler-
weile den Zugang zu Grundbildung und erhöhen die effekti-
ve Schülerzahl. Über die Hälfte der Kinder bricht aber bis 
zum Ende der Grundschule ab (UNICEF 2018). Wichtige Fak-
toren sind dabei Grundernährung und Grundgesundheit, 
besonders bei Kindern aus einkommensschwachen Familien.
Um entstandene “Lücken” der Corona-Lockdowns zu schlie-
ßen, wurde die Schülerspeisung im Berichtsjahr auf über 
200 Schüler*innen erhöht, auch um schulischen “Verlie-
rern” die Möglichkeit eines weiteren Schulbesuches offen 
zu halten. Neben den Mahlzeiten nehmen unsere Grund-
schüler*innen am “Spielend-Lernen-Programm” teil, welches
lebensnahe Themen behandelt (Teil C). Das Erzieher*innen-
Team übernimmt zudem die soziale Betreuung. Die Fünft-
klässler*innen erhalten eine gesonderte Prüfungsvorberei-
tung – der Grundschulabschluss bleibt allzuoft die einzige 
Qualifikation. Bei der Auswahl der Schüler*innen arbeiten 
wir eng mit den Schulen zusammen. 

B.3 Schülerwohnheim für Sekundarschüler*innen

Angebot: Unterkunft, Vollverpflegung, medizinische & sozialpädago-
gische Betreuung über das Schuljahr.

für: 54 Schüler*innen mit erschwertem Bildungszugang
Beitrag: 0 bis max. 5 € monatl., Eltern als Erziehungspartner
Kosten: 17.986 € Wohnheim + 16.078 € Küche (s.a. B.5)= 34.063 €

Abb.3; Familienstrukturen: Größe und Elternkonstellationen  

Die Grafik zeigt die Familienstrukturen (2005-2020). Fast 9 von 10 
Schülerspeisungskinder wachsen mit nur einem oder keinem Elternteil 
auf. Im Wohnheim ist dies rund die Hälfte; hier hat die Anzahl der ver-
sorgten Kinder einen stärkeren Einfluss auf die Einstufung der Bedürf-
tigkeit.

Internate oder betreutes Wohnen (z.B. bei Verwandtschaft) 
sind für Schüler*innen stark begrenzt. Die Preise für ange-
mietete Zimmer steigen rasant. Für 52 benachteiligte Schü-
ler*innen aus entlegenen Dörfern bietet unser Zentrum 
eine umfassende Grundversorgung an, bei Schulwahl und -
anmeldung entlassen wir die Familien jedoch nicht aus der 
Verantwortung. Die jungen Bewohner*innen können sich so 
voll auf ihren Bildungsweg konzentrieren. Dazu gehören 
auch die vielfältigen Bildungs- und Kulturangebote unseres 
offenen Jugendzentrums (Teil C). Ein wichtiger Schwerpunkt
lag 2020 auf Familienplanung und Sexualerziehung, zu dem 
wir in Zusammenarbeit mit erfahrenen Psycholog*innen 
auch Fortbildungen und Radiosendungen für Eltern konzi-
pierten. Die Bewohner*innen helfen im Alltag des Zentrums
aktiv mit und werden an eine möglichst eigenständige Orga-
nisation des Zusammenleben herangeführt.
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B.4 Ausbildungsbeihilfe bis zum Berufseinstieg

Angebot: Stipendien für Berufsausbildung und Studium
für: 27 ehemalige Schüler*innen
Beitrag: zw. 0 und 15 € monatlich (x 10 Monate)
Kosten: 12.475 € p.a. (1 Vollstipendium ≈ 810 €)

In zunehmendem Maße können wir Schüler*innen über den 
Schulabschluss hinaus fördern und bereiten sie durch be-
rufsorientierende Kurse gezielt auf Lebensplanung und Be-
rufswahl vor. 27 ehemalige Schüler*innen befanden sich 
2020 in Ausbildung oder Studium, vielfach dank der Förde-
rung wertvoller Partner. Wir legen jedoch auch Wert darauf,
dass die Familien sich nach Möglichkeiten einbringen, damit
Schüler*innen und Familie sich ihrer gegenseitigen Verant-
wortung für eine erfolgreiche  Zukunftsgestaltung bewusst 
sind und bleiben. Die Stipendiat*innen leben eigenständig, 
vielfach jedoch in Wohngemeinschaften.

Ressourcen, Leistungen und Wirkungen:

Der Verein, das Team, unsere Partner und die Finanzen 
werden als zentrale Ressourcen in Teil F&G beschrieben. Im
Folgenden stehen Leistungen und Wirkungen im Fokus.

B.5 Ernährung

In Madagaskar gibt es dreimal täglich Reis. Dazu kaufen wir 
auf lokalen Märkten frische Beilagen, deren Ausgewogenheit
mit Nährwert-Datenbanken abgeglichen wird. Das Ergebnis 
des Küchenbetriebs 2020 zeigt die Tabelle:

Aufgrund der Lockdowns wurden 2020 deutlich weniger 
Mahlzeiten zubereitet als im Vorjahr (139.000), was zu men-
genmäßig geringeren Lebensmittelausgaben und relativ hö-
heren Lohnkosten führt. Auf die Mahlzeiten umgerechnet 
ergibt sich eine Steigerung von 10%:

Drei warme Mahlzeiten am Tag kosteten 1,20 Euro.
Die reinen Lebensmittelkosten beliefen sich auf 91 Cent.

Im Küchenbetrieb gilt besonderer Dank der Schäfer-Kirn-
Stiftung (Speisung) und „24 Gute Taten“ (Wohnheim)

Abb.4: Lebensmittelverteilung und Mahlzeiten 2016-2020

         
 Σ = 94.5Tonnen (+ 61,3t Reis)            Σ =  620.008 Mahlzeiten

B.6 Gesundheit

Im Zeitraum 2016-2020 ermöglichte der Verein insgesamt 
1318 Arztbesuche und Behandlungen mit einem Volumen 
von rund 5100 €. Auffällig ist, dass 2020 die Arztbesuche 
um 40% zurückgingen, jedoch 34% kostenintensiver waren. 
Es deutet viel darauf hin, dass der Wegfall von Vorsorge im 
Zentrum und vor allem durch unseren Partner Mobile Hilfe 
Madagaskar während des Lockdowns zu aufwendigerer Be-
handlung akuter Krankheiten im Nachgang führt. Die Daten 
des ersten Halbjahres 2021 scheinen dies zu bestätigen. 

B.7 Bildung

Während des Lockdowns zu Schuljahresende 2020 erhielten
die Schüler*innen keine Zeugnisse, die Grundschul-, Mittel-
schul und Gymnasialabschlüsse fanden aber statt.  26 (von 
31) Schulkindern beendeten erfolgreich die Grundschule. Im 
Wohnheim bestanden 9 (von 9) Schüler*innen die Mittlere 
Reife, 6 (von 8) das Abitur. 11 junge Madagass*innen been-
deten erfolgreich die Berufsausbildung (7 Ausbildung/4 Stu-
dium). Schulischen Erfolg sehen wir als einen Teil der ganz-
heitlichen Entwicklung unserer Schützlinge. Hier nimmt das 
offene Bildungszentrum ALABRI (Teil C) einen zentralen 
Platz ein. Angesichts des großen Engagements der Wohn-
heimschüler*innen bei den dortigen Aktivitäten (durch-
schnittlich 6,6 Kurse, mit einem Zeitaufwand von 11,5 Std. 
wöchentlich neben der Ganztagesschule!) müssen die Ju-
gendlichen ihre Ressourcen effizient einsetzen. 
Eine wichtige Zahl unseres ALABRI-Teams rekrutiert sich 
aus ehemaligen Schüler*innen, die heute als Vorbilder und 
Mentor*innen für nachwachsende Generationen wirken. Die
Mehrheit unserer Stipendiat*innen sind weiblich. In mada-
gassischen Familien obliegt die Erziehung vorwiegend den 
Müttern, die so als wichtiger Bildungsmultiplikator wirken.
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B.8  Über 15 Jahre Stabilität und Kontinuität

In den vergangenen 15 Jahren haben wir 1.237 Schüler*innen
in der Schülerspeisung und 365 Wohnheimschüler*innen 
auf ihrem Bildungsweg begleitet. 117 Schüler*innen absol-
vierten das Abitur, bereits 32 konnten erfolgreich eine Be-
rufsausbildung abschließen (20 Studium/12 Berufsausbil-
dung). In den beiden Jahren vor Corona lag unsere Erfolgs-
quote beim Abitur beim Doppelten des Landesdurch-
schnitts. 
Unsere Angebote von Grundversorgung, Bildung und Inte-
gration schaffen in den oftmals bewegten Lebensläufen un-
serer madagassischen Schützlinge wichtige Stabilität und 
Kontinuität.

Abb.5: Rankings der Schuljahresendzeugnisse 2006-2019
nach Klassenstufen 1-12

Über 15 Jahre (2020 ohne Zeugnisse) rangierten unsere Schüler*innen 
überwiegend in der besseren Klassenhälfte (Werte 0,0 bis 0,5).

B.9 Erfolge und Herausforderungen

Ny Hary Deutschland kann benachteiligte Schüler*innen ef-
fektiv und effizient auf ihrem Bildungsweg unterstützen. 
Die Lockdowns zeigen aber auch, dass selbst kurzzeitige 
Lücken die Stabilität der Lebenssituation und damit die 
Kontinuität der ganzheitlichen Entwicklung gefährden kann, 
in physischer, psychischer und sozialer aber auch schuli-
scher Hinsicht. Diese Lücken müssen zeitnah gefüllt wer-
den. Der verantwortungsbewusste Umgang mit den „Frei-
heiten“ einer zunehmend modernen Gesellschaft wird ein 
wichtiges Thema bleiben. Hier sind kritischer Umgang mit 
Informationen und eine eigenverantwortliche Zukunftspla-
nung wichtige Themen, die wir intensiv weiterverfolgen. 

B.10 Das Zusammenspiel von Ressourcen, Leistungen und Wirkungen im Jahr 2020

Abb. 6: Im Zuge der Lockdowns sanken nicht nur die möglichen Leistungen (und damit die Kosten) sondern auch die zu erhoffenden Wirkungen. Wir arbeiten daran, den Nachholbedarf 
zeitnah aufzuholen. Bereits 2020 wurde die Kapazität der Schülerspeisung erhöht und das Angebot schulbegleitender Kurse für Grundschüler*innen erweitert. Im Wohnheim wurde die 
psychosoziale Betreuung intensiviert und vor kommenden Schuljahren ist ein intensiver „Auffrischungskurs“ in Arbeit. Für 2021 wird mit Kosten knapp unter den Werten von 2019 gerech-
net, da ein Vollbetrieb mit allen Aktivitäten noch nicht uneingeschränkt möglich erscheint.
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Teil C – Das offene Jugendzentrum für ganzheitliche Entwicklung und Austausch

C.1 Freiheit und Zwang, “neue Wege” zu gehen

Auch in Madagaskar stehen junge Menschen im Rahmen 
der „Ent-Traditionalisierung“ ihrer Gesellschaft vor neuen
Herausforderungen. Die neugewonnenen Freiheiten 
nimmt die Jungendlichen gleichermaßen stärker in die 
Verantwortung für ihre erfolgreiche Lebensgestaltung. 
Das ist in einer, durch die „Älteren“ dominierten Gesell-
schaft nicht einfach, besonders wenn die Kinder oftmals 
den Bildungsstand ihrer Eltern überholen. Trotz der ho-
hen Bildungsmotivation aller Beteiligten, sind die Familien 
vor allem bei der Bestreitung des Lebensunterhaltes ge-
fordert. Jugendhäuser, Vereine und Beratungsstellen ste-
hen nur spärlich zur Verfügung; der Zugang zu Büchern, 
Zeitungen, Fernsehen oder Internet ist beschwerlich und 
der kritische Umgang mit Informationen will gelernt sein.

C.2 Ein offenes Bildungszentrum

Unsere Vision von Bildung wäre angesichts dieser Heraus-
forderungen zu kurz gedacht, wenn wir uns auf die 
Grundversorgung und den Zugang zum Bildungssystem 
beschränken würden. Daher bietet unser offenes Bil-
dungszentrum außerschulische Aktivitäten für alle inter-
essierten Kinder und Jugendlichen – vielfach in freizeitli-
cher Gestalt und komplett kostenfrei. Diese tragen dazu 
bei, dass die jungen Madagass*innen sich ein Bild von der 
Welt und sich selbst machen um zukünftige Herausforde-
rungen zu erkennen und eigene Stärken und Möglichkei-
ten einschätzen zu lernen. Auch gesellschaftliche Themen
wie Ehrenamt und der Kampf gegen Korruption spielen 
eine wichtige Rolle. Wir fördern den Austausch der 

Jugendlichen untereinander, aber auch den Dialog mit El-
tern und Gesellschaft. Hier sind auch wir während Corona
neue Wege gegangen, indem wir in stärkerem Maße das 
Radio als Kommunikationsmedium nutzten – ohne jedoch
kleinere Präsenzveranstaltungen aufzugeben. Die Jugend-
lichen wirken aktiv bei der Gestaltung der Angebote mit 
und werden zu Eigeninitiative und Partizipation ermutigt.

Im Zusammenwirken seiner Angebote trägt das Zentrum 
somit zur Erfüllung der Bedürfnisse von Kindern und Ju-
gendlichen bei (siehe Abb. 7) und leistet damit einen 
wichtigen Beitrag, auch zur Wahrung und Umsetzung von 
elementaren Kinderrechten.

Ressourcen, Leistungen und Wirkungen

Der Verein, das Team, unsere Partner und die Finanzen 
werden als zentrale Ressourcen in Teil F&G beschrieben.

Trotz der Corona-Pandemie konnten wir 2020 fast alle 
Bildungsangebote aufrecht erhalten, einzige Ausnahme 
blieb 2020 die Ferienfreizeit. Unsere Kultur- und Sensibi-
lisierungsveranstaltungen waren stark eingeschränkt, 
konnten teils aber über das Radio oder als Themen-Wett-
bewerbe gestaltet werden. Die folgenden Seiten bieten 
nicht nur einen Blick auf das vergangene Jahr sondern 
zeigen auch Höhepunkte und Veranstaltungen, die zu ei-
nem festen Bestandteil der Veranstaltungs- und Kultur-
landschaft Miarinarivos geworden sind.

Abb. 7: Während Speisung und Wohnheim vorwiegend den Zugang zu Bildung durch Sicherstellung der Grundversorgung („Ha-
ben“-Bedürfnisse) ermöglichen, widmet sich das Bildungszentrum den „Sein“-Bedürfnissen und trägt damit wesentlich zur Wis-
sens-, Werte- und Persönlichkeitsbildung bei. Die besonderen Bedürfnisse von Kindern spiegeln sich in den Kinderrechten wider. 
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C.3 Die Kindertagesstätte

Angebot Tagesbetreuung und Kindergarten an Arbeitstagen
für Kinder von 8 Monate bis 4 Jahre 
Team 2 Erzieherinnen

Die ALABRI-KiTa besteht seit Anfang 2017. In einem freund-
lich gestalteten Raum mit verschiedensten Spielangeboten 
und den anliegenden Grünanlagen können sich die Kleinsten
auf die Reise machen um die Welt zu entdecken. Dazu 
steht ihnen die gesamte Anlage zur Verfügung. Der nahelie-
gende Beach-Volleyballplatz als Sandkasten, die Bibliothek 
voller Märchenbücher, Spiele und Musikinstrumente und die
Grünanlagen zum Verweilen und erholen. Seit dem Schul-
jahr 2019-20 wird die KiTa eigenverantwortlich geführt und 
die Zielgruppe wurde über die Kinder unserer 
Mitarbeiter*innen hinaus erweitert.

Abb. 8: Die Abbildung (Doppelseite unten) zeigt die Verteilung der 
17.837 Anwesenheiten bei den Kursangeboten nach Bildungsthemen 
(Farben) und Fächern (Schattierungen). 

C.4 Das Lernspielprogramm

Angebot Spielerisches Lernen, soziale Betreuung, Hygiene 
und Gesundheitsvorsorge an Schultagen

für 200 Grundschüler*innen der Schülerspeisung
Team 6 Erzieher*innen und 1 Volontär

Das Lernspielprogramm für die Grundschulkinder unserer 
Schülerspeisung besteht seit 2008. Es bietet, neben der 
Vermittlung von Wissen, Raum zur sozialen Entfaltung. Im 
Erzählkreis, bei Sport, Bastelarbeiten oder Ausflügen gewin-
nen die Kinder Selbstvertrauen und Offenheit gegenüber 
ihren Mitschüler*innen und ihrer Umwelt. Jede Schulwoche 
widmet sich einem eigenen Thema wie z.B. Höflichkeit, 
Wasser, Basteln, Kochen und Ernährung – das spielerisch 
angegangen wird. Tanzen und Basteln leisten wichtige Bei-
träge zur psychomotorischen Entwicklung. Schwerpunkt 
sind aber auch schulische Grundkompetenzen. Das Erzie-
her*innen-Team übernimmt zudem die soziale Begleitung 
der Kinder. Hände- und Füßewaschen, Zähneputzen und 
Haarewaschen sind fester Bestandteil des Programms. Un-
ser Partner Mobile Hilfe Madagaskar führt regelmäßige Ge-
sundheits- und Zahn-Checks durch. 

C.5 Unsere Kursangebote

Angebot 42 Fächer in über 100 Gruppen zu den Themengebie-
ten  Schule, Sprachen, Sport, Kultur, Berufsorientie-
rung und gesellschaftliches Engagement.

für 685 Kinder und Jugendliche
Team 15 Erzieher*innen (Alabri), 18 Lehrer*innen (extern)

Seit 2016 sind unsere Kurse vollkommen offen. Das Ange-
bot wird rege angenommen und hat sich ständig erweitert. 
Aus 42 Fächern in mehr als 100 Gruppierungen können die 
jungen Madagass*innen eine individuelle Auswahl treffen, 
müssen sich jedoch bei einem der Schlüsselthemen für per-
sönliche und gesellschaftliche Entwicklung beteiligen: Kor-
ruptionsbekämpfung, soziales Engagement, Landwirtschaft 
oder Berufsorientierung. Einen wichtigen Teil der Kurse bie-
ten wir gemeinsam mit Télécoms Sans Frontières in deren 
stadtnahem Centre IT-Cup an. Trotz der Einschränkungen 
durch die Pandemie wurden kanpp 18.000 Anwesenheiten 
verzeichnet, im Vorjahr waren es nahezu 25.000 (s. Abb. 
unten). Wichtige Sprachdiplome an der Alliance Française 
konnten 2020 leider nicht abgelegt werden. 
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C.6 Bibliothek und Mediathek

Angebot Bücher, Medien, Spiele, Musikinstrumente, Internet
für Kinder und Jugendliche
Team 1 Bibliothekarin

Unsere Bibliothek und Mediathek steht in der Handausleihe 
allen Interessierten offen. Neben Büchern und Filmen fin-
den sich hier auch Internetanschluss, eine Vielzahl von 
Spielen und Musikinstrumente, die vor allem von den 
Wohnheimschüler*innen rege genutzt werden und zum 
Selbststudium über die Kursangebote hinaus anregen. Das 
Lernspielprogramm und die KiTa nutzen die Räume regel-
mäßig für Leseabenteuer, die Zentrumsbewohner*innen 
werden hier abends bei den Hausaufgaben betreut.

C.7 Lebenslanges Lernen

Angebot  Kurse in Französisch, Informatik, diverse Fortbildungen

für  Alabri-Team
Team  Alabri (6) und extern (2), externe Fortbilder

Das Alabri-Team geht der Schülerschaft mit gutem Beispiel 
voran: An den Wochentagen „drücken“ die Mitarbeiter*in-
nen morgens erst einmal „die Schulbank“. Workshop-Fort-
bildungen von Psychologen tragen zudem zu einem tieferen
Verständnis für psychosoziale aber auch körperliche Ent-
wicklungsprozesse bei Kindern und Jugendlichen bei und lie-
fern praktische Tipps im Alltag.

C.8 Veranstaltungen

Angebot Öffentliche oder zielgruppenorientierte Veranstaltungen

für Kinder und Jugendliche
Team Club „Animation Culturelle“, 4 Erzieher*innen (Alabri)

Veranstaltungen und Sensibilisierungen regen Bildungspro-
zesse an und bieten Möglichkeiten zur Vorstellung von Fä-
higkeiten und Talenten. Unser freundliches Amphitheater 
ist Dreh- und Angelpunkt dieser Aktivitäten; um Eltern und 
Öffentlichkeit besser erreichen zu können wird jedoch auch
der Rathausplatz genutzt. Die Veranstaltungen werden von 
Jugendlichen und Betreuer*innen gemeinsam geplant.

Die folgende Seite gibt einen Überblick über Aspekte und 
Höhepunkte unserer bisherigen Arbeit. 
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Festival zum „Kindermonat“ Juni

2018 haben wir das Festival “Manan-JO’NAreo” (zu deutsch: 
“Ihr habt Rechte, Kinder”) ins Leben gerufen. Am Tag gegen
Kinderarbeit (12. Juni) findet ein großer Umzug mit allen 
Schulen statt. Ins Programm gehören aber auch der Um-
welt-Tag (5. Juni) und die Fête de la Musique (21. Juni), 
Events gegen Korruption, Sportturniere und die Kulturplatt-
form “KILOKOLO” für Kinder und Menschen mit Behinde-
rung, an der wir seit 2009 mitwirken. Fortbildungen zum 
Thema Zukunftsgestaltung runden das Festival ab.

 
Kindermonat2019 (12mn, 98MB): www.ny-hary.de/Kindermonat2019.mp4

Welt-Thementage

Wichtige Anlässe um auf Kinder- und Jugendthemen aber 
auch gesellschaftliche Belange aufmerksam zu machen, sind
die UNO-Thementage, die wir vielfach bereits über Jahre 
begehen: Der Tag gegen Kinderarbeit, der Tag des Ehren-
amtes, der Tag gegen Korruption, der Tag der Zahngesund-
heit, der Biodiversität, des Händewaschens mit Seife, der 
Poesie, der Biodiversität, der Umwelt, des Theaters, des 
Märchens oder der Welt-Jazz-Tag mit dem Jazz-Club des 
Goethe-Zentums aus der Hauptstadt. Je nach Anlass werden
Umzüge mit allen Schulen der Stadt, kulturelle Darbietun-
gen mit Theater und Musik, Filmvorführungen, Talentwett-
bewerbe, offene Bühnen oder Sensibilisierungen mit einge-
ladenen Experten durchgeführt – vielfach auch als ab-
wechslungsreiche Mischung.

Kulturaustausch und Exkursionen

Madagassische Musik und Kultur (Kurse für Bambusharfe 
“Valiha”, madagassischer Tanz und die Rhetorikkunst “Ka-
bary”) sind wesentlich für die Entwicklung der Kinder und 
Jugendlichen, aber auch der Austausch mit anderen Kultu-
ren: 2012 reiste unter der Schirmherrschaft von Dr. Frank-
Walter Steinmeier die “United Big Band” Berliner Schulen 
nach Madagaskar. Das jährliche Konzert zum Welt-Jazz-Tag 
in unserem Amphitheater mit dem JazzClub des Goethe-
Zentrum ist ein kulturelles Highlight in Miarinarivo. Unsere 
Schüler*innen nahmen mehrfach am Jazzfestival “Jazz auf 
der Treppe” des Goethe-Zentrums in der Hauptstadt An-
tananarivo teil. 2019 führten dort 250 Schüler*innen mit 
dem United Swingtett aus Berlin das madagassische Musik-
märchen “Die Lieder meiner Kinder” auf.

 

Deutsche Welle, Holm Weber, Sendung "PopXport" am 13.07.2012 
(6mn, 76MB):  www.ny-hary.de/PopXport.mp4

Schul-Netzwerk gegen Korruption

Unser Club Miarina engagiert sich seit Jahren im nationalen 
Schulnetzwerk für Aufrichtigkeit und Integrität der Anti-
Korruptionsbehörde BIANCO. Neben einer Vielzahl eigener 
Veranstaltungen und Wettbewerben machen sich unsere 
Schüler*innen im Netzwerk stark und bekamen 2018 den 
Preis als madagaskarweit aktivste Gruppe verliehen.

Partner-Veranstaltungen

Unsere Schüler*innen werden regelmäßig zur Gestaltung 
madagassischer Feiertage eingeladen, wirkten beim Festival 
“SOAMITASY” des Jugend- und Kulturministeriums mit und 
nehmen jährlich am Berufsorientierungsforum des Pro-
gramme Sèsame in Antananarivo teil. Das Kurzfilm-Festival 
“Rencontre du Film court” trugen wir mit der Region Nou-
velle Aquitaine und Télécoms sans frontières 2019 erstmals 
nach Miarinarivo. Als technischer Partner wirkt das Zen-
trum ALABRI bei sportlichen Live-Übertragungen auf dem 
lokalen Rathausplatz mit.

Radiosendungen und Bildungsmedien  

Als neuer „Veranstaltungsort“ trat 2020 das Radio in den
Vordergrund. Bereits im  Mai gestalteten wir mit  unserem
Partner Télécoms Sans Frontières und dem lokalen Radio
AMI  die  Kindersendung  „ankizy  milalao“  (Kinder  spielen)
mit.  Von uns initiierte Fortbildungen mit Psycholog*innen
folgten und mittlerweile  produziert  unser  Erzieher*innen-
Team  begleitende  Radio-Sendungen  zum  Lernspielpro-
gramm. Zudem arbeiten wir an der Wiederaufnahme eines
Schüler*innen-Radios. Wir sehen Radiosendungen als wert-
volle Ergänzung zu Präsenzveranstaltungen und als ein hilf-
reiches Mittel um Familien in weit entfernten Gegenden zu
erreichen.  Aber  auch Märchen (Texte,  Hörspiele  & Filme)
und Bildungsposter entstehen im Zentrum ALABRI.

 
Märchen „I Soimanga“ (17mn, 189 MB): www.ny-hary.de/Soimanga.mp4
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C.9 Risikoreiches Bildungsvakuum

Die Aktivität des Bildungszentrum sank 2020 auf 57% des
Vorjahreswertes (52.880 Teilnahmen). Dies ergibt sich 
durch die Schulschließungen, höhere Fluktuation aufgrund
unsicherer Rahmenbedingungen und fehlende Veranstal-
tungsmöglichkeiten (2019: 34). Zudem war 2019 durch das
Musikmärchen-Projekt ein außerordentlich aktives Jahr.

Bei Gesamtkosten des offenen Jugendzentrums von 
23.399€ (2019: 33.213€) und 30.362 Teilnahmen entspricht
die Teilnahme eines Schülers an einer Bildungsaktivität 
Ausgaben von 77 Cent. Bei durchschnittlich 1,86 Stunden 
je Bildungseinheit bedeutet dies für das Jahr 2020:

 1 Stunde Bildung für 1 Schüler*in kostete 41 Ct (2019: 25 Ct)

Dahinter stecken alle Lohn-, Material- und Nebenkosten. 
Die Fixkosten der festangestellten Erzieher*innen entfal-
ten ihre Effizienz vor allem bei guter Auslastung, tragen 
aber auch zur Konzeption neuer Inhalte bei, die erst in 
den kommenden Jahren ihre Wirkung entfalten können. 

Das entstandene Bildungsvakuum ist aber vor allem für 
die jungen Madagass*innen bedrohlich. Laut Unicef (2021) 
sind insbesondere junge Mädchen von Schulabbruch, 
Schwangerschaft und verfrühter Heirat bedroht. In die-
sem Kontext hoffen wir, einen kleinen, aber möglichweise
wichtigen Beitrag – auch über das Radio – geleistet zu 
haben. In wenigen, konkreten Fällen konnten wir beratend
zur Seite stehen.

C.10 Erfolge und Herausforderungen

Die Pandemie hat neue Rahmenbedingungen geschaffen, 
auf die das ALABRI-Team bisher durch Engagement und 
Flexibilität erfolgreich reagiert hat, auch indem Prüfungs-
vorbereitung und Sprachen in den Vordergrund gerückt 
wurden (60% der Anwesenheiten; 2019: 44%).  Trotzdem 
lässt sich nur ein kleiner Teil der Konsequenzen zeitnah 
auffangen, Sprachdiplome müssen nachgeholt und indi-
viduelle Berufsorientierungsprojekte angepasst werden. 
Auch darf unter der Priorisierung der schulischen Lauf-
bahn die Ganzheitlichkeit unseres Bildungsansatzes nicht 
leiden. 

Es ist enorm wichtig, dass die jungen Menschen eine um-
fassende Vision von Sich und ihrer Lebenswelt entwickeln,
die über Schule und Beruf hinausgeht. Aktives Gestalten 
und gesellschaftliche Partizipation lassen sich nicht im 
Lockdown erlernen. Hier ist die Konzeption eines Schüler-
radios ein vielversprechender Ansatz, der im Frühjahr 
2021 schon teils aufgegriffen wurde. Und natürlich hoffen 
wir wieder auf Ferienfreizeiten :)

Als bauliche Maßnahme ist die Erweiterung der Bibliothek
geplant, die derzeit bei Kursnutzung keine parallelen 
Spiel-, Lern- oder Internetaktivitäten zulässt.

Abb. 9: Mit der Infrastruktur des Zentrums, 33 Lehrenden, wertvollen Partnern, und 23.400 Euro können wir madagassischen Kin-
dern und Jugendlichen einen beschützten Raum zur Entfaltung und Vorbereitung auf den madagassischen Alltag bieten.
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Teil D –  Umweltprojekt & Förderungen

D.1 Umweltprojekt

Unser seit 2012 bestehendes Umweltprojekt konnte im Jahr 
2020 mit Einschränkungen fortgeführt werden. Es betreut 
die vier Dörfer Amboalefoka, Ambohibary, Masindray und 
Ankafotra im Umland Miarinarivos mit einem besonders ho-
hen Anteil von Schülerfamilien. Die Dörfer werden in wö-
chentlicher Abfolge von unserem Verantwortlichen Angelo, 
dem Techniker Naina und teils in Begleitung unseres lang-
jährigen Betreuers Monsieur Emile, besucht. Das Projekt 
besteht derzeit aus vier Stufen: Dem Bau verbesserter Feu-
erstellen, welche neben einer Halbierung des Holzbedarfs 
die Rauchbelastung und Unfallgefahr im Haushalt vermin-
dern. Als Wärmespeicher sind sie im Hochlandwinter wert-
voll. Parabolsolarkocher helfen den Feuerholzbedarf im 
Haushalt nochmals deutlich zu vermindern. Durch Pflanzung
von Ersionsschutz, Obstbäumen in Hausnähe und Nutzbäu-
men im Umfeld der Dörfer werden diese zunehmend be-
grünt und die Bodenqualität verbessert. Dank des Aufbaus 
einer eigenen Baumschule und einer staatlichen Baumspen-
de konnten 2020 fünftausend Baumsetzlinge gepflanzt wer-
den! Mit gezielten Fortbildungen zu den jeweiligen Bedürf-
nissen in den Dörfern unterstützen unsere Agronomen die 
Bewohner*innen bei der Verbesserung der Ernährungssitu-
ation aber auch kleinen Projekten zu nachhaltiger, landwirt-
schaftlicher Einkommensverbesserung. Neue Projekte hän-
gen dabei immer davon ab, wie die Kochmöglichkeiten so-
wie die Pflanzungen gepflegt und genutzt werden, so dass 
die Projektstufen nicht eine sich ablösende Folge von Ein-
zelmaßnahmen sind, sondern sich ergänzen und zu einer 
ganzheitlichen Verbesserung der Lebenssituation beitragen.

Die verbesserten Feuerstellen benötigen fast 50% weniger Holz 

Mit Parabolkochern kann man kochen, rösten und sogar backen. 

5.000 junge Bäume wurden 2020 gepflanzt. Pflanzungen der Vorjahre 
tragen mittlerweile Früchte.

D.2 weitere Förderungen

Unser Zentrum unterstützt besonders bedürftige, darunter 
auch behinderte Kinder und Jugendliche auch außerhalb des
Zentrums in Form von Schulgebühren, Schulmaterialien 
oder medizinischen Behandlungskosten. In diesen Rahmen 
fallen seit dem Schuljahr 2019-20 auch die kindbezogenen 
Förderungen für die eigenständig geführte KiTa. Auch för-
dern wir Veranstaltungen von Partnern oder Einrichtungen 
mit Bezug zur Jugenbildung, wie Schul-, Sport- und Kultur-
veranstaltungen. Wir verstehen uns als Teil eines Netzwerks
von Bildungs- und Jugendeinrichtungen, die für ein gemein-
sames Ziel kooperieren. Eine besonders schöne Förderidee 
hatten unsere Schüler*innen des Club Vonjy: Während der 
Pandemie füllten sie täglich an allen Grundschulen große 
Wassertonnen mit Brunnenwasser in harter Handarbeit, da-
mit die Schulkinder sich täglich die Hände waschen können.
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Teil E –  Aktivitäten in Deutschland

Die Corona-Pandemie machte eine Vielzahl geplanter Aktivi-
täten unmöglich, sodass Basare, Spendenläufe und viele 
weitere Aktionen abgesagt werden mussten. Trotzdem ha-
ben wir an verschiedenen Neuerungen gearbeitet:

E.1 Gesamt-Jahresbericht

2020 brachten wir zum Abschluss des Jubiläumsjahres 2019
erstmals einen Jahresbericht heraus, der die Arbeit in Ma-
dagaskar und Deutschland als Einheit darstellt. Dies war 
aufgrund verschiedener Betriebsjahre (Kalenderjahr/Schul-
jahr) bis dahin getrennt geschehen. Auch hier fühlen wir 
uns weiterhin dem Social Reporting Standard verpflichtet.

E.2 Neue Vereinsverwaltung

Seit 2020 arbeiten wir mit der professionellen Verwaltungs-
software linear. Dies erlaubt dem ehrenamtlichen Team in 
Deutschland mit deutlich geringerem Aufwand eine schnelle
und zuverlässige Abwicklung aller Vorgänge zu leisten und 
Datenschutz weiterhin groß zu schreiben.

E.3 Unser Auftritt bei Instagram

 QR-Code scannen 
 oder über Instagram 
 Ny_Hary_Deutschland  
 besuchen.

Seit Ende 2020 ist auch Ny Hary in den Sozialen Medien 
vertreten. Mit interessanten Posts, schönen Stories sowie 
lebensnahen Bildern und Videos lässt sich der Alltag in Ma-
dagaskar und in unserem Zentrum ALABRI noch eindrückli-
cher nachvollziehen. 

E.4 Adventsbasare und -tombola

Erfreulicherweise konnte im November unser traditioneller 
Adventsstand in der Kirchheimer Altstadt stattfinden und 
bot Möglichkeiten zum Austausch mit Freunden und Inter-
essierten. Auch die Kaufmännischen Schulen in Göppingen 
veranstalteten einen Adventsbasar zugunsten madagassi-
scher Kinder und Jugendlicher. 

Zum 5. Mal veranstaltete das Geschäft für Tischkultur und 
Dekoration seine Advents-Tombola zugunsten der Kinder in
Madagaskar; trotz zeitweisem Lockdown mit unglaublichem 
Ergebnis. Ganz herzlichen Dank an Silke Huss-Lehmann und
ihr gesamtes Team! 

E.5 Feiern zugunsten von Ny Hary

Etliche Geburtstagskinder und Jubilare beschenkten unsere 
Schüler*innen anlässlich ihrer Feiern durch liebevollen Ver-
zicht auf Geschenke. Ganz herzlichen Dank hierfür!

Bilanz

Viele Spender*innen unterstützen uns durch Mitgliedschaf-
ten (36/18€ p.a.), Bildungs- oder Mitschülerstipendien 
(120/48€ p.a.) bzw. Projektpatenschaften (frei wählbar). 
Trotz rückgängigem Spendenvolumen stieg die Zahl der 
Spenden erfreulich an.

Jahresende 2019 2020
Mitgliedschaften voll/ermäßigt 155/13 156/17
Bildungs-/Mitschülerstipendien 196/73 195/64
Projektpatenschaften 50 56
Freie Spenden (Anzahl im Jahr) 103 124
Spendenvolumen im Jahr [€] 174.104 156.093
Verwaltungsquote 1,40% 1,86%

Dank tatkräftiger Mitglieder, Spender und Förderer und ei-
ner schlanken Verwaltung können wir in Madagaskar effizi-
ent nachhaltige Beiträge zur Jugendbildung leisten. Für die 
Unterstützung, die unseren Schülern*innen auf so vielfälti-
ge Weise zuteil wird, möchten wir von Herzen danken. 

Abb.10 (unten): Das Schaubild zeigt die Entwicklung des  Spendenauf-
kommens seit Vereinsgründung 2004 in tausend Euro
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Teil F –  Team, Organisation & Partner
F.1 Das Team in Deutschland

Vorsitz

Claudia Gerlach-Reck (geb. 1969) studierte 
Mathematik und war leitend in Finanz- und 
Technologiefirmen tätig. Für die Business An-
gels betreut sie Startups und wirkt ehrenamt-
lich in diversen Schulgremien. Sie bereiste 
1995 Madagaskar, ist seit 2005 bei Ny Hary 
und seit 2018 im erweiterten Vorstand.

Stellvertretender Vorsitz

Veronika Weiß (geb. 1970) studierte Grund- 
und Hauptschullehrerin an der Pädagogischen 
Hochschule in Schwäbisch Gmünd. Seit 2010 
unterrichtet sie in Kirchheim. Sie besuchte 
bereits mehrfach Madagaskar. Veronika Weiß 
ist seit 2008 Mitglied von NY HARY.

Finanzen 

Karl-Heinz Reck (geb. 1961) studierte Wirt-
schaftsmathematik an der Universität Ulm. 
Nach mehrjähriger Vorstandstätigkeit bei ei-
nem börsennotierten Softwareunternehmen 
führt er seit 2001 ein mittelständisches Bera-
tungsunternehmen. Karl-Heinz Reck ist seit 
2005 Mitglied von NY HARY.

Schriftführung

Elke Alberth studierte in Tübingen Betriebs-
wirtschaftslehre. Nach der Geburt der beiden 
Söhne machte sie sich mit einer Marketing-
Agentur selbstständig, die sie auch heute 
noch mit Leib und Seele betreibt. Seit Anfang 
2018 ist sie als Schriftführerin für den Verein 
tätig. 

In weiteren Funktionen: Frank Bauer (Kassenprüfung), Iris Kästle 
(Presse), Regine Büschelberger (Logistik), Thomas Heinrich (Spen-
den), Jan Luca Kästle (Internet), Maximilian Merkwitza (Instagram)

F.2 Das Team in Madagaskar 

Der Verwaltungsrat:

Projektleitung

Stefan Büschelberger (*1976) studierte Di-
plom-Tonmeister an der Universität der 
Künste Berlin und arbeitete in der JazzKo-
operative Berliner Schulen. Durch Förderung 
von SOS-Kinderdorf lernte er Madagaskar 
kennen und rief 2004 den Verein NY HARY 
Deutschland e.V. ins Leben, dessen Vorsit-
zender er bis 2012 war. 

Verwaltung

Andriniaina Rodin Rakotoarisoa (*1990) war 
Schüler in unserem Wohnheim und unser 
erster Stipendiat an der ESSVA, wo er sein 
Managementstudium mit historischem Best-
ergebnis abschloss. Seit Ende seines Master-
studiums an der ISCAIA arbeitet er im Zen-
trum ALABRI.

Erziehung & Verwaltung

Sitrakandriamanitra Fitavana (*1994) wurde 
als Wohnheimschülerin von NY HARY 
Deutschland e.V. betreut. Neben großem En-
gagement zeigte sie unternehmerische Raffi-
nesse. Nach dem Abitur begann sie als Erzie-
herin im Zentrum ALABRI.

Bildung

Raymond Rasolonjatovo (*1986) ist mit dem 
Orden der Salesianer Don Boscos großgewor-
den, der in der Jugendarbeit Madagaskars 
eine herausragende Rolle spielt. Nach mehr-
jähriger Ausbildung im Priesterseminar mit 
Schwerpunkt Philosophie begann er als Erzie-
her im Zentrum ALABRI. 

Wohnheim

Violette Razafimalala (*1984) arbeitete nach 
dem Abitur acht Jahre als Erzieherin in einem
katholischen Kinderheim im Westen Mada-
gaskars, bevor sie 2014 die Betreuung der 
Wohnheimschüler*innen im Zentrum ALABRI 
übernahm.  

Logistik

Grérgoire Martin Rakotoarisoa (*1951) war bis
zu seinem Ruhestand Lehrer. Er arbeitet seit 
2011 mit NY HARY Deutschland e.V. zusam-
men und ist seit Gründung des Zentrums 
ALABRI verantwortlich für Sicherheit und Lo-
gistik.
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F.3 Organisation

Ny Hary Deutschland wurde am 18.8.2004 gegründet und 
seitdem ehrenamtlich geleitet. Seit 2012 ist die Projekt-
leitung vom Verein zeitweise entsandt. Das Team im Zen-
trum Alabri besteht aktuell aus 28 Vollzeit-Angestellten (im 
Vorjahr 27 Stellen), geleitet vom 6-köpfigen Verwaltungsrat.
Weitere 18 Honorarkräfte wirken bei den Bildungsangeboten
als Teilzeitkräfte mit. 
Nach dem Bruch mit dem ehemaligen Partnerverein 2014 
wurde für den Notbetrieb ALABRI S.a.r.l. als inländische 
Rechtsperson von Stefan und Dr. Dieter Büschelberger ge-
gründet. Satzungszweck ist die Verwaltung humanitärer 
Projekte und die Fortschrittsförderung im ländlichen Raum. 
Seit 2015 trägt NY HARY Deutschland das Zentrum wieder 
direkt; die Personalverwaltung wird angesichts von Haf-
tungsfragen im deutschen Vereinsrecht von Alabri S.a.r.l 
weitergeführt. Um Interessenskonflikte zu vermeiden, ha-
ben die Gesellschafter von ALABRI S.a.r.l. sich dazu ver-
pflichtet, die Netto-Gewinne und -bezüge aus der Gesell-
schaft wohltätigen Zwecken zu widmen. Ny Hary Deutsch-
land e.V. hält keine Mitgliedschaft in Drittorganisationen.

Abb. 11: Organisationsstruktur anhand des Mittelflusses und hinsicht-
lich Haftungsfragen. 

F.4 Umwelt- und Sozialprofil

Nachhaltige Lebensqualität für junge Madagassen lässt sich 
nur im Einklang mit Umwelt und Mitmenschen schaffen und
wir geben uns Mühe dies vorzuleben: Das Zentrum ALABRI 
verzichtet auf eigene Fahrzeuge; unser Umweltprojekt trägt
zur Schonung natürlicher Ressourcen bei und Umweltschutz
wird in unseren Bildungsangeboten immer wieder themati-
siert. Den „Club Vonjy“ haben wir ins Leben gerufen, um 
junge Menschen zu sozialem Miteinander und Empathiever-
mögen zu ermutigen. Als Arbeitgeber ist ALABRI bemüht 
durch nachhaltige Arbeitsbedingungen sowie verschiedene 
Sozialleistungen ein auf gegenseitigem Respekt und Team-
arbeit basiertes Arbeitsklima zu schaffen– in der Hoffnung, 
unseren Absolvent*innen als erhofften Existenzgründenden 
ein Vorbild zu sein. 

Unsere Einkäufe auf dem lokalen Markt sichern zig Arbeits-
plätze und im Rahmen der Public-Private-Partnership und 
im Gegenzug für die Nutzung des Marktgrundstücks unter-
stützen wir die Stadt Miarinarivo bei Bauprojekten, Veran-
staltungen oder der Müllabfuhr und wirken so auch hier di-
rekt für die lokale Bevölkerung.

F.5 Partnerschaften und Kooperationen

Ohne Partner und Förderer könnten wir viele unserer Ange-
bote nicht oder nur mit großem Mehraufwand verwirkli-
chen: Die Gesundheitsfürsorge unserer Schüler*innen, die 
Stipendien und Berufsausbildung, Bildungskonzeption, In-
ternet und digitale Lernangebote sowie kulturelle und öko-
logische Projekte. Wir danken ganz herzlich für die wertvol-
le Unterstützung sowie die gute Zusammenarbeit  freuen 
uns, neue Partner kennenzulernen und um als Netzwerk 
zum Fortschritt unserer Schüler*innen und Madagaskars 
beizutragen.

Mobile Hilfe Madagaskar (MHM) 
Gesundheitswesen
http://mobile-hilfe-madagaskar.de

Télécoms Sans Frontières (TSF)
Kommunikation, eLearning
http://tsfi.org/

Zukunft Madagaskar e.V.
Studienförderung
http://www.zukunft-madagaskar.de/

Programme Sesame
Studienförderung, Berufsorientierung
http://sesame.promesmada.org/

Deutsch-Madagassischer Verein Esslingen
duale Berufsausbildung
http://www.dmve.de/

Stadt Miarinarivo 
Public Private Partnership & Marktgelände 
(ohne Website)

Goethe-Zentrum Antananarivo – Cercle 
Germano Malagasy (CGM)
Kulturförderung
http://goethe-tana.de

Musik am Arndt-Gymnasium Dahlem
Musik, Jugendkulturaustausch
http://www.musik-am-agd.de/

Kaufmännische Schule Göppingen
Stipendien, Spendenläufe, Adventsbasare,...
https://www.ks-goeppingen.de/

Studenteninitiative Weitblick e.V.
Förderung, Gastdozenten 
https://weitblicker.org/Stadt/Münster

Christa-Schäfer-Kirn-Stiftung
Schülerspeisung
https://www.stifterverband.org

Autohaus Scheffler Esslingen
Umweltprojekt
http://www.autohausscheffler.de/
Rübezahl Schokoladen GmbH
Infrastruktur, Betriebsförderung
https://www.rk-schoko.de
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Teil G –  Finanzen & Rechnungslegung
G.1 Buchhaltung

Die vorliegenden Daten erfassen den Verein in Deutsch-
land und Madagaskar sowie ALABRI S.a.r.l. (s. Abb. 11), die 
jeweils doppelte Buchführung nach den nationalen Ge-
setzgebungen anwenden. Da das Geschäftsjahr von ALA-
BRI S.a.r.l. dem Schuljahr (1.10.-30.9.) folgt, liegen hier 
vorläufige Zwischenergebnisse vor Jahresabschluss vor. 
Die Gewinn- und Verlustrechnung in Madagaskar stellt 
das Zentrum ALABRI (Ny Hary Deutschland und Alabri) als
eine Einheit dar. Die Abschlüsse werden durch unseren 
Kassenprüfer intern evaluiert.

G.2 Vermögensrechnung

Ein Protokoll des Gemeinderates von 2020 sichert derzeit
die Nutzung des Marktgeländes bis 2030 zu. Der Ab-
schluss eines Erbpachtvertrages und Instandhaltungen 
können – sobald möglich bzw. nötig – über freie Rückla-
gen gedeckt werden. Vor Abschluss eines Pachtvertrages 
ist das Anlagevermögen nicht aktiviert. Ein abschließen-
der Entscheid des Berufungsgerichts in Antananarivo 
über den Verbleib unserer von 2004-2014 im Zentrum 
Antseranantsoa getätigten Investitionen steht weiterhin 
aus.

G.3 Transferverbleib

Die Tabelle zeichnet den Verbleib der Transfers aus Deutschland an-
hand des Vereinsvermögens und der GuV (Ziffern in roten Kreisen) 
in Madagaskar nach.
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G.4 Teilprojekte

Abb. 12: Die Grafik zeigt die Ausgaben 2020 für die Teilprojekte 
nach Kostenstellen absolut [€] und relativ zu den Gesamtkosten [%]

G.5 Ergebnis 2020 und Ausblick

Das Spendenvolumen ging 2020 merklich zurück; was 
durch stark verringerte Ausgaben im Zentrum (Lockdown)
aufgefangen wurde. Bei Vollbetrieb (vergleichbar mit 2019)
wäre ein deutlich negatives Ergebnis zu erwarten gewe-
sen. Der entstandene Gewinn wird zur Kompensation der 
Lockdown-Folgen benötigt. In den kommenden Jahren 
rechnen wir, sofern Vollbetrieb möglich ist, mit einer 
Rückkehr zum Vorjahresniveau und – angesichts qualita-
tiver Verbesserungen unserer Angebote und vorraussicht-
lich längerer Schuljahre – mit weiteren Zunahmen der Be-
triebskosten.

Um langfristig und nachhaltig mit den Bedürfnissen des 
Zentrums mitwachsen zu können und die Qualität unse-
rer Angebote zu verbessern, sind wir auf Wachstum an-
gewiesen. Ny Hary Deutschland e.V. schafft Stabilität und 
Kontinuität im Leben und auf dem Bildungsweg junger 
Madagass*innen und greift auf eine 15-jährige Erfahrung 
in effizienter und transparenter Mittelverwendung sowie 
authentischer Berichterstattung zurück. Es würde uns 
freuen, wenn unsere Arbeitsweise Sie überzeugt; bitte 
empfehlen Sie uns in diesem Fall gerne weiter. 

Ihr Ny Hary - Team
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